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Kontinuierliche Kultur - Störung des steady-states
1. Wie sieht der zeitliche Verlauf der Biomassekonzentration in kontinuierlicher Kultur während eines Puls-Experimentes mit dem limitierenden Substrat im Vergleich zu einer theoretisch berechneten Batch-Wachstumskurve mit µ = µmax aus?

· der Aufstieg der Biomassekonzentration im Reaktor ist schneller als die theoretische Kurve 

· der Aufstieg der Biomassekonzentration im Reaktor ist langsamer als die theoretische Kurve
· der Aufstieg der Biomassekonzentration im Reaktor ist gleich schnell wie die theoretische Kurve
2. Sie haben den zeitlichen Verlauf der Biomassekonzentration in einer kontinuierlichen Kultur nach Erhöhung der Verdünnungsrate (D >> µmax) aufgenommen und mit der theoretisch berechneten Auswaschkurve verglichen, die unter der Annahme, dass sich ab dem Zeitpunkt der D-Veränderung die Zellen nicht mehr vermehren, berechnet wurde. Wie verhalten sich die beiden Kurven zueinander?

· die Abnahme der Biomassekonzentration im Reaktor war schneller als die theoretische Kurve 

· die Abnahme der Biomassekonzentration im Reaktor war langsamer als die theoretische Kurve
· die Abnahme der Biomassekonzentration im Reaktor war gleich schnell wie die theoretische Kurve
3. In einer kontinuierlicher Kultur mit D = 0.3 h-1 beträgt x zu einem bestimmten Zeitpunkt 2 g L-1. Innerhalb der folgenden 20 Minuten werden 0.2 g L-1 Biomasse neu gebildet.

Welche der folgenden Aussagen ist richtig:

· die kontinuierliche Kultur ist im steady-state
· die Biomassekonzentration nimmt ab

· die spezifische Wachstumsrate beträgt 0.5 h-1 
· die Verdopplungszeit beträgt 2.3 h
4. Im zugeführten Medium einer Chemostatkultur mit D = 0.1 h-1 sind 5 g L-1 Glucose vorhanden. Für den Mikroorganismus wurden ein Ausbeutekoeffizient für Glucose von 0.45 g g-1 und ein µmax von 0.9 h-1 ermittelt. Zwei Stunden nach einmaliger Zugabe von 10 g L-1 Glucose in den Reaktor wurde eine Biomassekonzentration von 0.4 g L-1 gemessen.

Welche der folgenden Aussagen sind richtig:

· innerhalb von 5 h werden 0.2 g L-1 Biomasse gebildet 
· die Kultur wächst mit µmax
· die Restsubstratkonzentration für Glucose war vor dem Puls < 0.1 g L-1
· das Medium ist nicht Kohlenstoff- und Energielimitiert
5. In einer kontinuierlichen Kultur mit D = 1.5 h-1 nimmt die Biomassekonzentration innerhalb von 20 min von 5 g L-1 auf 3.58 g L-1 ab (sin = 12 g L-1, Yx/s= 0.5 g g-1). Was passiert?

· die Kultur befindet sich im steady-state

· die Biomasse wird mit einer Rate von 0.5 h-1 ausgewaschen

· die Zellen vermehren sich mit td = 1.39 h
· die Substratkonzentration steigt an
6. Die Substratkonzentration während eines Auswasch-Versuchs in kontinuierlicher Kultur (D = 0.8 h-1, sin = 10 g L-1) nimmt während 1 h von 0.0005 g L-1 auf 3 g L-1 zu. Der Ausbeutekoeffizient für den kultivierten Mikroorganismus beträgt 0.45 g g-1. Die Biomassekonzentration:
· nimmt zu

· nimmt von 4.5 g L-1 auf 3.15 g L-1 ab
· nimmt von 10 g L-1 auf 5 g L-1 ab

· bleibt konstant

7. Nach einem NH4Cl-Puls in eine kontinuierliche Kultur (D = 0.1 h-1) sinkt die Ammoniumkonzentration innerhalb einer Stunde von 200 mg L-1 auf 81 mg L-1 ab, gleichzeitig steigt die Biomassekonzentration von 4 auf 4.9 g L-1 an.  Welche Schlussfolgerungen sind richtig?
· das Medium ist Stickstofflimitiert
· die spezifische Wachstumsrate beträgt 0.1 h-1
· der Ausbeutekoeffizient für Ammonium ist grösser als 7.5 g g-1
· die Restsubstratkonzentration für die Kohlenstoff- und Energiequelle bleibt konstant

PAGE  
D:\Projekt\EAWAG\Absprache_Margarete_061127.doc

